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Lodzer 

Freie Preſſe 
Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen 

im nacheramen. 
Der Horr Profeſſor der Geodaäfie iſt nach mehreren 

Monoten praktiſchen Studiums vder Statskunfi 
am 21 Marz 10922 vor die Volkevertretung der 
xlniſchen Republik und damit vor den Tiſch der 
Eramnatoren getreten, um ſich einer Rachprufung 
in dieſem ſchwierigen Fache zu unterziehen. 

Die bisherigen Leiſungen unſeres Minifter⸗ 
prañdenten ind von leinem Examinatoren ſcher ⸗ 
lich etwas hö der eingeſchägt worden als diejen 
gen ſelnes icn Forftweſen allzu bewanderten Vor 
gngers, jedoch hieß die Note, welche ihm ſeine 
Milburger jns Zen ſurbuch, offemliche Melnung 
genaunt, notierten. — „üngenügend“e. 

Herr Lonilkowſki hat ſein Expoſs der Hohen 
Zammer in Warſchau vorgelegt und hat lange, 
ſchön und mit Nachdrack geredet: „bald jauchzend 
und entzüuckt. bald zum Weir en betrübt und lief— 
geruhrt! lleft ſich im alld emeinen das Stenogramm 
ſeiner Rede. Ein Kinofilm von glänzenden us 
ſichter, brillanten Vertröſtur gen, mannhaflen Vver— 
ficherungen, feſtem Vertrauen, ſicherer Zuderficht 
beſten Hoffnungen uſw. Was die Schattenſe iten 
der veraangenen Tätigkeit des Ponikowft Kabl 
netta Nx. I betrꝛifft, ſo hat der Rednes ſich mit 
der beſcheidenen Bemerkung begnügt: es habe 
noch nl⸗ eire Regierung gegeben welcher man 
in irgend wielchen Sonderfragen keine Vorwürfe 
gemocht hätte, und es werde auch nie eine ſolche 
Regierung in der ganzen Welt geben. Und da 
es mit der undankbaren Menſchheit nun einmal 
ſe auf Gottes Erden bedellt ſel, ſo hat Herr 
Vonikowſti uns in aller Seelen uhe verirdftet, 
deß das Brogramm des Kabineité 
Porikowſti Nr. 2 eigentlich and vorwie 
gend darin beftehen werde die Rictlinien und 
die Wege, welche das Kabinett Ponitowſt iri1 
befolgt und eingeſchlagen hat, auch weiner 
zu verfolgen. 

Wir wiſſen ganz genau, wohin uns, den neu 
dolniſchen freien Staat, dieſe Wege führen. Wir 
die deutſchen Burgex dieſer Republik, er 
geſſen Herrn Ponikowſti ſeine unenhörte Rede 
nicht, die er ſeinerzeit in Poſex vor einem ultra⸗ 
chaubipiſtiſchen Auditorium dehalten hat. Wir 
hatten das vollſte Recht zu erwarten, daß er am 
21. März die Gelegenheit benützen würde, um 
ſeinen damals begangenen Fehl— 
tritt wieder gutzumachen und zu ſühnen. 
Alle völkiſchen nund religisſen Min— 
derheiten dieſer Republik hatten das volle 
Recht zu erwarten, daß Herr Ponlkowſti an die 
ſem Tage von der Höhe ſeines Amtes aus die 
mutige Erklärung abgeben werde, daß das durch 
den aus ſeinem früheren Kabine t hinausgewor 
fenen Minifter Nownarowiez ſo aig vnter⸗ 
grabene Vertrauen zur poluniſch-katholiſchen Mehr⸗ 
heit hlerzulande jetzt pom Hauüpte der Regierung 
wieder feierlichſt aufgerichtet werden würde. 
Doch Serr Ponitowſti hlelt es für unmög 
lich, uns dieſe Genugtuung welche wir von ihm 
zu erwarten vollkommen berechtigt waren, zu 
geben. Er zog es vor, viel darüber zu ſprechen, 
daß das Conkordat mit dem Heiligen Stuhle von 
Rom bei ſeiner Abſchließun, ganz gewiß auf 
keine Schwierigkeiten ftoßen werde, daß die 
polniſche Nationalität ihre ganze moraliſche Kraſt, 
ihre Ausdauer und ihren Ruckenhaut ſeit jeher 
and noch immer fort aus dem Borne ſowohl der 
wefllichen Zivllilation als qꝛ aus dem des hei⸗ 
ligen remiſch katholiſchen Glauben sbe tenniniffes 
chöpfe ufw. 

Im ganzen Exooſs finden wir nicht eine 
zinzige Silbe, welcheder detſhen 
adifeber raffſch ratderifgen 

Zage gewidmet wäre. Für uns hatte der 
nift⸗rpraſident kein einziges Wort, hinen ein⸗ 

Agen Gedaufen übrig. Wir ind eben aſch en⸗ 
br del DVii ainem traurigen Lacheln kbonnen wir 
F due nur ſeine allgemeinen Phraſen aufnehmen, 

Ich beſtatige feierlichtt, daß meine Regie⸗ 
rung in der Wina Frage ſo wohl als auch 
ia allenanderen Frag en ſich genau 
z die Konftitution halten vird Sie wirb 
aſür ſorgen, daß die Achtung vor den Grund. 

6 der Verfaffung der gan en polniſchen 
eelſchaft eingelmpft wirb. Unfere Slaals 

derlaſſuag darf nicht weiler als eine Samm 
rc don leeren Worten gelten, nein, ſie ſoll 

⸗ Blot und Mark eines jeden Bürgerd über⸗ gehen 
Dieſe Worte des Herrn Profeſſors wollen wir 

mit Dantbarkelne bören. Denn aber doch 
zuch Worte, wenn ea auch nur Worie ſind, ſind derbindlis 

Einen gewiſſen — 
bar ſtaaten, 

Deulſchen Reiche — in 
eintre ten werde, welche zu r 
— B Igqt 

g des deun polni⸗ qhen Verkehré beitragen werdem —* Zu⸗ 
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ſtand, in den wir wirtſchafilich durch die biaherige 
Volitik gecaten ſind, iadem wir ausgerechnet mit 
unſerem dentſchen Nachbar mit dem wir doch 
durch einen Export und Import von über 88 
Projent verbunden waren, gebrochen babey, müßte 
endlich aufgehoben werden. Daß unſer Miniſter- 
präfident ſehr viel über Beſſerunz unſerer Flinau⸗ 
zen und unſeres Handels geredet dat, dabei 
aber nicht die Bede ttung eines normalen Zuſam- 
menlebens de: polniſchen Repablil gerade mit 
jenem ih er Nachbarn hervorgehoben hat, der der 
reichſte und dulturellſte iſt und der die längſte Grenz⸗ 
linie mit Polen beſitzt, das iſt wohl ein reiner 
Zufall.. 

Die Verſchwie jenheit unſeres Miniſterpräſiden⸗ 
ten in beuug auf bie wichtigſtea Angelegenheilen 
des Toges war geradezu muſterhaft Spärliche 
2 Wochen trennen uns von der Genueſer 
ſieſenkonferenz, welche für die geſawte 
Zukunft Polens von ganz beſondecer Wichtigkeit zu 
werden ſcheint. Vielleicht nur wenige Wochen 
trennen uns von dem leztten Verz veiflungsüberfall 
darch die Sſowjethorden. Darüber aber haben 
wir nichts in dem Expoſe gehört Es werden in 
Genua ſowohl Berlin vie auch Moskau 
zum erſtenmale nach dem Welikriege dem Weltrate 
der Völker ihre Angelegenheiter, Wünfiche und 
Klagen vorlegen. Ein jeder weitblickende Palriot 
uuſerer neupolniſchen Heimat denkt min größtu 
Beunruhigung an die Stunde dieſee kommenbden Ab 
rechnungen Nicht nur Oſtgalizien und Wilna, 
Welßrußland und Wolhynien ſtehen auf dem 
Spiele — die ganze Stellang der polniſchen Re— 
publit im Syſtem der europäiſchen Mächte ſteht 
auf dem Spiele. Genua kanm ſich zu einem Nach- 
examen für die neupoln iſche Demokratie geſtalten 
und die Examinatoren werden ſich diesmal aum 
durch perſoͤaliche Sy npathien für geulale polniſche 
Pianiſten, durch Mitleid für die 100jährigen Lei 
den des bedückten edlen Kulturvolles oder durch 
Frankreichs ſirategiſch⸗politiſche Rückſichten dazu be⸗ 
wegen laſſen daß ſie dem Schüler, Warſchau ge⸗ 
nannt eine gute Note in das Zenſurbuch ſetzen. 
Wir fürchten ſehr, daß die verruchten Plaͤne, un⸗ 

ſich bei der Beratung des Sejmwahlgeſetzes unter 
den Auſpizien Pater Lutoslawftis und Genoſſen er 
—* haben. uns ſo weit bringen nerden, baß 

olen in Genua eine Note bekommt, die da 
heißen wird: 

Ungenägenad“. 
Die Folgen davon aber wären für uns alle, eb 
Stodpolen oder Deut'che, Ruſſen und Ruthenen — 
geradezu kataſtcophal Entziehung des Krebits — 
Staatsbankerott — wirtſchaftlicher Zuſammenbuch, 
allgeme iner Ruin — Hunzersnot und Auarchie. Als 
Schlußalkord — vielleicht Bolſchewismus. 

Herr Ponilewſti ſagie bei ſeinen Examen am 
21. Mär», daß die geſamte Tätigleit ſeiner beiden 
Reglerungen unter dem Zeichen der flnanziellen 
und »oirtſchaftlichen Stütung un— 
ſerer Heimat ſitehe Herr Ponitowſti hat 
recht; er ſcheint ſich gut zu orientieren, indem er 
u. a. auch betont, daß er zum erfolgreichen Kampfe 
mit der Teuerung und anderen Wiriſchaftaröten 
unbe ingt der Hilfe aller Bürger des 
Staates ohne Au⸗nahme bedürfe. Wir 
Deuiſchen Polens ſind za jeder Stunde von 
Herzen gern bereit ihm dieſe Hilſe zu gewähren; 
denn das i unſere Pflicht als loyale Bürger 
dieſes Staates. Wer aber zur Erfüllung ſeiner 
Pflicht gerufen wird, auf daß er dieſelbe ehrlich 
und mit Hingebung erfülle, dem darf wan nicht zu 
jeder Stunde mit einer Vorenthaltung ſeiner ihm 
zuſtehenden Staatebürgerrechte drohen. 
Denn dies entmutigt, erzeugt Mißtrauen, ſchafft 
Untreue. 

Wir haben aus dem Munde des Herrn Mi— 
niflerprãſideniea Ponlkowſti am 21. März, eine 
mutige Ertlãärung und eine Erueuerung unſerer 
durch die Staatsverfaſſung uns einſtwellen nur im 
Vrinzip zugeſicherien Gleichberechtlgung der Min⸗ 
decheiten erwartet. 

Es war umſonft, die erwarteten Worte ſind 
nicht gefallen. Wollen wir hoffen, daß das Kabirett 
Ponikowſti Ne. 2 durch Ta ten dag Unterlaſſene 

nachholen wird. Dr. v Behrens. 

die amtliche Tagesordnung für Genun. 
Mom, 22. März. (Pat.) „Giornale d' Italia“ 

berichtet, daß die italreniſche Regiernung 
Angelegenheit der Aus gabe von Obligationen zur 
Amor tiſierung der ruſſiſchen Schulden ſowie der 

an alle Reglerungen die amtliche Tages⸗ Zuerkennung einer fünflährigen Amortiſation fun 

verſandt hat, die folgende Pankte umſaßt: 
ordnung fürdie Köonferenz inGenaa Rußland eine Einiguug erzlelt. Die Sachver- 

Kſtändigen begannen mit der Prüfung des italie⸗ 
. Durchführung der Beſchlüſſe von Cannes; niſchen Planes, betreffend den Abſchluß elnes 
2. Schaffuag einer ſoliden Grundlage für den 

Frieden in Eur⸗epa; 
8. Grundſätzliche Bedingungen für die Rückkehr 

des gegenſeiligen Vertrauens der verſchie⸗ 
denen Länder, die unabhängig von den Frle⸗ 

deasvertrãgen feſtgelegt weden mũſſen; 
4. Finanzfragen, Geldamlauf, Haupt und Gmiſ 

flansbanken, Wechſelkurſe, Organlſierung öͤh⸗ 
fentlicher und privaler Kredite; 

6. Wirtſchafta · und Handelsangelegenheilen, 
Ausgleich und Sicherung für Eia und Aus 
fuhr, geſetzgebende und rechtliche Bürgſchaf 
ten für die Aufnahme des Handels, Schutz 
des induſtriellen, lilerariſchen und künſtleri⸗ 
ſchen Beitztums, Konſularfragen, Zulaſſung 
Frember zu den Handelsunternehmungen, 
techniſche Hilfe beim Aufbau der Jaduſtrie 
und des Verkehrs. 

Das zilierte Blatt bemerkt hierzu, daß ſich der 
erfie Panft bauptſächlich auf Rußland bejziehe. 
Die Punlte 2 und 8 ſind politiſcher Natur 
und werden den Regierungsleitern zur Prüfung 
unterbreitet werden. 5 Punkte 4 und 65 werden 
, der Beratungen in den Ausſchüſſen 

en. 

Die Sachverſtändigen Konferenz 
und die Schulden Rußlauds. 

Londos, 21. März. (Pat) Die Kenferenj 
der Sachverfländigen der verbündelen Staaten, 
prüfte heute die Augelegenheit der ruſſiſchen 
Schulden. Als Ausgangsounkt hierfür diente 
die framöſiſche Deukſchrift. Der engliſche 
Entwawurfſchlägt die Ausgabe ven Obligationen 
mit 20 jãhrigem Moratorium vor. Die Obllga⸗ 
tionen wuͤrden nach Ablauf dieſer Friſt die Rück⸗ 
zahlung der ſiaatlichen Vorkriegäſchulden, der 
Schulden der JInſtitutionen der selbſtverwalſungen 
ſowie der Kriegsſchulden ermöglichen. Außerdem 
befaßte ſich die Konferenz mit der Frage der 
Wiederaufnahme der Handelsbe— 
ziehungen mii Räterußland. 

SEos dou, 22. März. (Pat.) Die Sachver⸗ 
ſtändigen der verbũndeten Siaaten haben, in der 

Handelsablommens mit Rußland ſowie eines Schiff⸗ 
fahrtavertrages. 

Abreiſe Lord Curzous 
nach Paris. 

Lon don, 22. März. (Vat.) Die geſtrige 
Sitzung des Kabinells unier Vorſiß Chamber⸗ 
lha ins wurde jur Begutachtung der Politik ein⸗ 
berufen, die Lord Curzon in PVaris auf der 
Ronferenz für öſtliche Fragen ju be— 
folgen beabſichtigt. Lord Cuczon reiſt heute zu⸗ 
ſammen mit der engliſchen Delegation nach Paris. 

Die Umtriebe der Berliner 
Kommuniſten. 

Entbdeckung geheimer Funkenſtationen. 
Berlin, 22. März. (Pat.) Während einer 

Hausſuchung bei dem kommuniſtlſchen Vertrauens⸗ 
mann Ahrens wurde außer einer FJunken⸗ 
ſtation ein Verzeichnis der Funk—⸗ 
ionãre von Funkenftationen und von unter⸗ 
irdiſchen Telegraohenſtationen gefunden, ſowle 
auderes Material über gwtliche und militäriſche 

nleytelegraphie. Außerdem murden Adreſſen 
ommuniſtiſcher Vertranenswänner aus den Krei⸗ 

ſen der Berliner Poſtbea aten vorgefunden. 
Das bei Ahrens vorgefundene Material wein dar⸗ 
auf hin, daß er in letzter Zeit ein Telegramm 
aus Moakau erhallen hat Im Zuſammen⸗ 
haug damit wurde der öbriliche Saullätsrat 
Greilitz verhaftet, der dem Staatsanwalt über⸗ 
gebea wird. 

Berlin, 22. März. (Pat. Uater den in 
Berlin vorgefuudenen kommuniſtiſchen Dokumen 
ten befinden ſich Tabellen über die Funm⸗ 
kenſtationen der —— Welt. Da 
auch Nothzen über Wellenlängen und vereinbarte 
Zeichen zum Anruſfen ber Stationen geſunden 
wurden, wird angenommen, daß die Station 
ſämtliche ereeee Korreſpondenzen 
aufgenommen hat. Der verhaftete itatdrat 
Greilitz deg die Funktionen eines Kuriers 
zwiſchen der Empfangſtatlon und dem bisher uoch 
nicht ermitteltea Lokal, in dem die Kommuniſten 
zu vertraullchen Beratungen zuſammenkamen. 

Erichemt nit Audnahme der auch Sone 
tagen ſolgenden Tage täglich frũh. 
Schriftleitung und Geſchãftoftelle: 

BSetrikauer Straße s86, Tel. 680 
Sel Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbelteniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher leinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreines 

Eigene Vertretungen in: 
androw, Bialyſtok, Chelm, Kaliſch, Kole, 

LZonſtantynow,. Livpno, Pabianice, nwn 
Seosnowice. Tomaſchow, Turet, Wioctawe 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw. 
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ſere zemokratiſche Staataverfaſſung auf jeſuitiſchen 
Umwegen zum Sturze zu bringen, welche Verſuche ejm. 

21. März. 200. Sißung. 
Die Beſprechung der Erklärungen Ponikowſtis 

wird bis zur naͤchſten Sitzung zurückgeſtellt. Man 
ſchreitet zur Beratung des Gefetzentwurfes über 
militäriſche Rechte und Pflichten. 

Abg. Hartglas ſchlägt für den 8. Art. folgende 
Fafſung vor: „Offtzier werden kann in Polen der⸗ 
jenige Bürger des polniſchen Staates, der den 
geſetzlichen Bedingungen entſpricht und deſſen 
Patriotiamus leinerlei Zweifeln unterllegt*. 

Abg Zaluſka iſt gezen den das Kontrolleur⸗ 
Korps betreffenden Artikel 

General Soſnkowſki erklärt, das Kontrol⸗ 
leur⸗Korps ſel in Polen nach franzöfichem Vocbild 
geſchaffen worden und hätte ſich als zweckent⸗ 
ſprechend und praktiſch erwieſen. 
Absg. Skarbek berührt die Bevorzugung 

einer gewiſſen Gruppe von Offizleren bei Befor⸗ 
derungen und bittet, die Verbefſſerungen der Min⸗ 
derheit zum 34. Art. über die Regelung der 
Offiziersbeförderungen anzunehmen. 

General Soſsnkowſti iſt mit der Verbeſ⸗ 
ſerunz der Minderheit einverflanden. 

Abg. Zatuſka ſchlägt vor, den 8309. Artikel, 
in dem von der Erteilung des Marſchallgrades 
die Rede iſt, abzuändern 

General Sosſsutowki hält dieſen Vorſchlag 
für herausfordernd und ift damit nicht einoer⸗ 
ſtanden. 

Der Autrag des Abg. Hartglas zum 3. Art. 
wird abgelehnt. Mit Ausnahme einer ge— 
ringſügigen Aenderung zum 68. Art. des —* 
Piechota werden aille anderen Verbefſſerungen 
gleichfalls abgelehnt. 

Nächſtdem werden zwei Anträge des Abg. 
Skarbel, die Befſörderung der Offiziere und 
die Aufforderung an die Reglerung, ſchnell 
eine Vorlage über die Offigiersgehälier einzu⸗ 
bringen, beireffend angeno mmen. 

Auf Antrag des Abg Liebermaun wird 
die 3. Leſung des Geſetzes zurückgeſtellt. 

Darauf wird in 2. und 8. Leſung das SEleb⸗ 
trizitãts⸗Geſetz, nach dem Bericht des Abg. Ma⸗ 
jewſti, angenommen. 

Der Geſehentwurf der Regierung über die 
Uebernahme der Macht über das Wilnagebiet 
ſowie Anträge in dieſer Angelegenheit werden 
dem Verfaſſungsausſchuß zugeſandt. 

Abg. Rataj erklärt, daß der Verfaſſungs⸗ 
ausſchuß die Frift bis zum 1. März zur Aus-⸗ 
arbeitung des Wahlgeſetzes nicht einhalten konnte 
and hittet um Veriangerung der Frifi. 

Nächfte Sitzung: Donnerstag 

Unterzeichnung der Akte vom 2. 
März durch weitere 6 Wilnger 

Delegierte. 
Warſchau, 22 Marz. (A. W.) Die heu⸗ 

ſige Sißung des Verfaſſungsausſchuſſes wurde auf 
6 Uhr nachmittags verlegt. Die Beratungen unter 
den Parteien dauern an. Das Ergebnis dieſer 
Beratungen war, daß 6 Abgeordnete der 
Wilnaer Delegierten heute um 8 Uhr 
nachmifnags die Akte vom 2. März mit folgenden 
Zuſãtzen unterzeichneten: 

Wir unterzeichnen die obigen Alte in der 
Ueberzeugung, daß der Sejm der Republik Polen 
daa Statut des Wilnagebietes, in Uabereinſtim⸗ 
mung mit dem Willen der Bevöllerung dieſes Ge— 
bietes, der im Beſchluß des Wilnaer Sejm zum 
Ausdruck kam, feſtſetzen wird.“ 

Die Regierung hat ihren geſtrigen Autrag 
durch folgenden 

Der geſeßzgebende Sejm nimmt die Beſchlüſſe 
vom 22. Februar 1922 des Wilnoer Sejm als 
einer Verſammlung von Vollsvertretern, hinſicht⸗ 
lich der Angelegenheit der Zugehörigkeit des Wilna⸗ 
ebietes zu Polen, zur Keuninis und beſtätigt den 
t der Vereinigung des Wilnagebietes mit der 

Republik Polen vom 2. Mär; 1022 und fordert 
die Regierung auf, unverzũglich die Staatagewalt 
ũber das Wilnagebiet zu ergreifen.“ 

Dieſer Antrag, der die Frage der Ralifi 
der Akte durch den Warſchauer Sejm beſeitigt, 
hat im Sejm eine geſicherte Mehrheit. 

Juſpektiousreiſe der Seuchen⸗ 
konferenz⸗Teilnehmer. 

Warſchau, 22. März. (GPat.) Heute abead 
unternehmen die Delegierten der Seuchenkonferen 
eine 4 tãgige Reiſe nach den von den Seuchen be⸗ 
drohten aſtlichen Srenzen. Zuerſt ſoll Bara⸗ 
nowitſchi beſichtigt werden. 

Der Boölkerbund und Gennua. 
Geuf. 22. März. GPat.) Der Völker⸗ 

bundrat wird ſich am 24 bd. M. in Paria 
verſammeln, um ſich auf Wunſch Englands und 
Frankreiche mit der Angelegenheit ſeiner Be⸗ 
Riehungen zur Konferenz in Genua ju befaſſen. 
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Cokales. 
8S80dz, den 28. Maärz 1023. 

Die Zuſtände im chriftlichen 
Greiſenheim. 

Am 83. März 1921 wandie ſich der Magiſtrat 
an die Verwaltung des Chriſtlichen Wohllätizleits⸗ 
vereins wit dem Erſuchen, 100 Plätze für die darch die 
ſtãdtiſche Abteilung für Geſundheitsweſen beſtimmten 
Greiſe und Kruppel bereitzuſtellen. In einem 
Schreiben vom 8. April 1921 erklärte ſich die Ver⸗ 
waltung des Vereins einverftanden, Greiſe und 
Krüppel unter nachſtehenden Bedingungen aufzu⸗ 
nehmen: Daß alle durch die Abteilung für Ge⸗ 
ſundheitsweſen dem Greiſenheim eingelieferten Per⸗ 
ſonen denſelben Vorlſchriften unterließgen und die 
ſelbe Belöſtigung wie die alſen Penſionäre erhalten 
werden. Auf dieſe Bedingungen ging der Magiftrat 
ein und begann, im Greiſenheim die Penſionäre 
aus dem Hauſe für unheilbare Kronle unter uu 
bringen. Bis zum 80. Januar 1921 haſte das 
Greiſenheim über 100 unheilbarer Kranker auf 
genommen. 

In der zweiten Hälite des Februars kam es 
der Abieilung für Geſundhtitsweſen zu Ohren, daß 
die darch ſie im Greiſenhtim untergebrachten 
Kranken Not leiden. Am 27 Ferruar wurde daher 
von der Abteilung eine Kommiſſion, zu der auch 
die Stadtverordneten Paſtor Gerhardt, Lacki und 
Behrmann gehörten, nach dem Greiſenheim ent 
ſandt. Die Kommilſion ſtellte feſt: 1) daß ſich 
alle Krankenineinembejammerns⸗« 
werten Zuſtaude befinden, 2) daß die 
Nahrung nicht eoötſprechend für 
Kranke ift es wurde beiſpielsweiſe im Februar 
nur einmal Fleiſch verteilt; 3) daß es an einer 
Kontrolle fehle, ob die Lebene mittel überhaupt in 
den Keſſel kommen uſw. uſw uſw. Dieſe Miß⸗ 
ſtände mußten ſelbſtverſtändlich auf den Zuſtand der 
Kranken in dentbar ſchlechteſter Weilſe eirwirken. 
Die Kommiſſion kam nach Beüchtigung des Greilſen⸗ 
heims za der Ueberzeugang. daß dieſe Mißſtände 
nur durch eine ſtreng durchgeführle Kontrolle be 
ſeitigt werden können. Auf Grund dieſes Berichts 
fordert die Abteilun; für Geſundheitsweſen, doß 
die Verwaliung des Chriſtilichen Wohltätigkeits⸗ 
verein den Teil des Greiſenheims. in dem die 
durch den Magziſtrat eir gelie ferten Kranken unter⸗ 
gebracht ſind, der Abteiluug für Geſundheits veſen 
zu Verfügung ſtelle. Der Magiſtrat wird dann 
die Pflege der Kranken und die Aufſicht über das 
Perſonal das vom Maogiſtrat be⸗ahlt wird über 
nehmen bip. 

Der erſte Transport Woigadeuntſche 
iſt, wie bereite kurz berichtet nach Ueberwindung 
recht erhbeblicher Schwieriglelten aus dem Lager 
Strzalkowo über Poſen nach Deutſchlond gebraghtt 
worden. Die Verladung der durch den Hunger und 
die Kranlkbeit ſehr geſchwächten Leute und ihres 
nicht unerheblichen Geyäcks nohm viel Zeit und 
Muͤhe in Anſpruch, die von den Schaeſtern der 
Poſener inneren MNiſſion mit großer Aufooferong 
geleifet wurde. Freitag nachmittag 6,40 Uhr traf 
der Auswandererzug in Poſen auf dem Haupt 
bahnhof ein. Der Transport wurde jedoch kurz 
nach ſeinem Eintreffen vom Lager Strzalkowo aus, 
wie es hieß, auf Anweiſung des Minifteriums der 
auswärtigen Angelegenheiten in Warſchau, feftge 
holten, ſo daß er die Nacht vom Freitag zum 
Sonnabend dort bleiben mußte und erſt nach lang⸗ 
wierigen Verhaudiunzen an Sonnabend nächmit 
tag um /,4 Uhr weitergeleitet wurde. Die Stim⸗ 
mung der Leute war hot aller Schwierigkeiten 
eine freudis gehonene und kam namentlich bei 
einigen pho ographiſchen Aufnahmen, die auf dem 
Bahnhof aufgenommen wurden, zum Auediuck. 
Die Wolgadeutſchen ſchieden von Poſen mit herz⸗ 
lichem TDank für die giofße Hülieleiſtung, die die 
dentſche Becõllerung Polens ihnen im Lager 
Strzaikewo und beim Abtraneport erwieſen hat. 
Der Transport umfaßte 379 Perſonen und wurde 
von der Poſener inneren Miſſion bis in das deut 
ſche Flüchtlingslager Frankfert a. O. begleitet. 

Ein Jahr EAmerika. 
Roman von Ertur Japp. 

19. Fortſetzung). Machdruck verboten). 
Der Eimerikaner ſtarrt düſter, mit ge— 

runzelter Stirn, vor ſich hin. Finſtere Gedanken 
ſcheinen ihn zu beherrſchen. Iſt es der gefahr— 
volle Zuſtand, in dem ſich das Schiff befindet, 
oder iſt es etwas qnderes: der Schiffbruch ſeiner 
liebſten Hoffnungen, ſeiner höchſten Wünſche, den 
ihm dieſer Tag gebracht hat und den er nie ver⸗ 
geſſen wird, wenn er ihn überleben ſollte? 

fluch Viktor Felden blickt gedankenvoll träu⸗ 
meriſch in die Ferne. fiber auf ſeinem Untlitz 
liegt der fbglanz einer glücklichen, ſeligen Stim- 
mung. Was ihm in der Stunde höchſter ſeeliſcher 
Erregung Miß Carries Blicke, der Druck ihrer 
Hand, was ihm noch 2uletzt die ſehnſüchtige Be— 
wegung ihrer kirme nach ihm, ihr verzweifelter 
Ruf verraten hat, läßt ſein Herz höher, ſtolzer 
klopfen, erhebt ihn über Not und Verzweiflung. 
Nun mag kommen, was will! Das Bewußtſein, 
von dem ſchönen, bewunderten, angebeteten Ge— 
ſchöpf geliebt zu ſein, wird ihm noch den letzlen 
ſchweren fiugenblick verſüßen. 

Leutnunt von Flottwitz trägt der außergewöhn⸗ 
lichen Situation echnung, indem er ungewohnter⸗ 
weiſe zu philoſophieren beginnt. 

.Ob heute oder morgen, ob auf freiem 
Schlachtfelde oder auf ofſener See, is ja ejal 
und jedenfalls ſchneidiger, als nach wochenlangem 
Jammer 2wiſchen engen vier Wänden verrecken.“ 

Polizei. 
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General-Vertretung für Polen 
Gens & Co., Warschau, Harschalkouska 130. 

Der Continental-Pneumatik ist in allen Grössen 
wieder 2zu haben. Wohlgemerkt, der Continen- 
tal-·neumatik aus den weltberühmten Hanno- 
verschen Werken. PFahren Sie ihn, dann fahren 
Sie letzten Endes am billigsten. 
auf die Schutzmarke und das Wort: Continental 

Achten Sie 

1251 

Im Lager Sirialkowo verblieben etwa 100 Kranke waren ſehr viele Kaufleute eingetroffen. die großes 
und 31Kinder, während 76 Wolgadeutſche Intereſſe für die Lodzer Textilerzeugniſſe belunde⸗ 
im Lager Strzalkowo leider geſtorben 
ſind. 

Nach Mitteilung der Lagerver valtung ſind aber 
weitere 1000 Wolgadeutſche aua dem Lager Bara⸗ 
nowitſchi in Strzalkowo zu erwarten. Außerdem 
befinden ſich noch 4-26000 Wolzadeuiſche in 
Minſk in einer beſonders traurigen Lage, unter 
den ver deerenden Folgen des Bolſchewismus. Die 
Poſener Wolgadeulſchenhilfe ſieht deshalb immer 
wleder vor neuen großen Aufzaben welil die Po 
ſener Deutſchen die erften Landsleute ſind, die die 
Wolgadeutiſchen auf ihrer Flucht zreffen und immer 
die erſte Einkleidung und Verſorgung von Voſen 
aus geſchehen muß. Es iſt des halb zu wünſchen, 
daß die Gebefreudigkeit nicht nachläßt. 

Pafsſfionsgotted dienſt in St Matthäi 
ſaal. Unsd wird geſch ieben: Von heate an wer⸗ 
den jeden Donnerſstag, abends 8 Uhr, im 
St. Matehsiſaa· Paſſionsgottesdieuſte von mir 
abgehalte werden. Herzlich bitte ich die lleben 
Glaubensgenoſſen zaſlreich zu erſcheinen. Gott 
aber helfe, daß dieſe Andahlen den Seelen zom 
Segen gereichen möchten. 

Paſior J Dietrich. 
Die Lage in Jnduſteie und Sandel. 

Nach einer durzen Belebung in Induſtrie und han⸗ 
del iſt wiederum ein Stillſtand eiagetreten Der 
Haupigrund daſür iſt nach Auſicht der Induſt: iellen 
die Erhöhung der Arbtiterlöhne. In Wirklichkeit 
haben ober noch andere Geünde den gegenwär⸗ 
iigen Stillͤand ve urſacht Die Nachfrage nach Er⸗ 
zeugnifſen unſerer Jaduſt: ie war in dieſer Woche 
ſehr gering Aus der Provin, waren keine Kauf—⸗ 
leute er chienen und die ortsanſäſſigen ſchloſſen 
keine größeren Geſchälte ab. Im allgemeinen macht 
ſich eine ſteigende Tendenz bemerkbar. Dies beweit 
ſchon das Sieigen der Preiſe für die Artikel des 
erſten Bedarfs biyp 

Die neue Seſchäftszeit und die Lodzer 
Wir berichteten zuſammen mit allen 

übrigen Blärtern von bem Inkrafttreten des neuen 
Geſetzes über die Geſchäfiszeit in den Mittagſiun⸗ 
den. Wie wer erfahren, verfaßt die Lodzer Polizei 
mit der Begründung, daß das neue Geſetz noch 
nicht vom Regierungskommiſſar veröffentlicht wor⸗ 
den ſei, gegen die Ladenbeſitzer, die in den Miit⸗ 
tagftunden Handel treiben Protokolle Es wäre 
wirklich notwendiz, daß der Herr Regierungskom⸗ 
miſſar entſcheiden möchte, wer recht hat, Warſchau 
oder die Lodzer Polizei. 

LEodz und die Poſener Meſſe. Wie uns 
aus Poſen gemeldet wird, ſeßte auf der dortigen 
Meſſe der Zuſtrom der Beſucher gleich nach der 
Eröffnung ſehr ſtark ein, beſonders aus Danzig 

Elwas wie Galgenhumor blitzt in ſeinen Hu— 
gen auf und klingt im Ton ſeiner Stimme. 

„Wenn's wenigſtens Süßwaſſer wäre! Elber 
ſo mit 'nem bitteren Seewaſſergeſchmack auf der 
Zunge —bri!“ 
Er ſchuttelt ſich, greift in die Rocktaſche und 

zieht ſein Zigarrenetui heraus. Es ſind noch 
drei Zigarren darin. Er präſentiert ſie ſeinen Ge⸗ 
fährten. 

„Darf ich ditten ? 
flber Mr. Pemberton ſowohl wie Viktor Fel⸗ 

den danken. Der Leutnant bedient ſich achſel⸗ 
zuckend ſelber und zundet die Zigarre mit Beha⸗ 
gen an. Eber er hat erſt einige Züge getan, als 
ihn ein erſchũtterndes Schauſpiei in ſeinem Genuß 
ſtört. Immer gieriger haben die über Deck her— 
eingefluteten Waſſermaſſen ihr Zerſtörungswerk 
getan Jetzt vranden ſie zuͤr Kommandobrucke empor, auf der der Kapitän und der erſte Offi- 
zier in heroiſcher flusdauer verharren. Mi. Pem- 
berton ruft und winkt den beiden Schiffsoffizieren. 
fAber der Kapitän lehnt energiſch ab. 

Und auch der erſte Offizier verneint mit einer 
energiſchen Gebärde. Der weiße Giſcht ſpriyt ih⸗ 
nen ins Geſicht. Diee gierigen Wogen machen ſich 
über die Schutzverkleidung her, die ſie in wenigen 
Minuten herabgeriſſen haben. Eine Sturzwelle 
packt den Kapilän und nimmt ihn mit ſich über 
Bord. Der erſte Offizier hat im letzten Hugen- 
blick ſeinen Revolver gezegen und ihn an die Schläfe 
geſetzt, um den Todeskampf abzukürzen 

Erſchüttert, ohne imſtande zu ſein, helfen zu 
können, haben die Paſſagiere vom Maſt herab 

der Textilinduſt riellen 
der der Miniſter die Anweſenden mit der gegen⸗ 

ten Leider iſt Lodz auf der Meſſe nur ſehr ſchwach 
vertreter, was ſehr bedauerlich iſt, de unſere In⸗ 
duftrie — wie ſchon bemerkt, — gerade jetzt gute 
Beziehuv zen mi: Danzig hätte anknüpfen können. 

Von den wenigen Lodzer Meſſeſtänden verdient 
die Ausſtellung der Widzewmer Baum wollmanufak⸗ 
tur hervorgehoben zu werden. Man ſiet, daß die 
mit der Herrichtunz des Standes betrauten Herren 
fich wirklich Mühe gegeben haber. Der Erfolg 
blieb auch nicht aus — der Stand gilt allgemein 
als Sehenswürdiakeit Das war übrigens auch auf 
der Oſtmeſſe zu Lemberg der Fall, wo der Staats⸗ 
chef erklärte, daß die „Widze rex“ Ausſtellung ihm 
am beſten gefallen habe. Poſen hat Lemberg in 
dieſer Hinſicht noch übertroffen. 

Krediterteiluug an hemalige Solda⸗ 
en. Das Bezirkskorpskommando teilt uns mit, 
daß Kleinhändler und Handwerker (ehemalige Sol⸗ 
daten) ſich um Erlteilung von Kredit perſönlich oder 
ſchriftlich an das Bezirkskommando Nr. 4, Lodz, 
Kosciuszlo⸗Allee 67, von 2—4 Uhr wenden können. 

Saurawietſchaften für Soldaten. In 
dieſem Jahre findet die Liquidierung der ehe 
maligen deutſchen Anſiedlungen in Voſen und 
VPommerellen ſtatt. Das Land ſoll hauptüchlich 
an verdiente Soldaten und Kriegzsverletie zur 
Verteilung gelangen Im Gegenſagtz zu den Land ⸗ 
ftücken im Oſten wird das Land in Polen und 
Pommerellen nur gegen Bezahlung abgegeben. Die 
NHewerber müſſen ſich aus veiſen, daß ſie für Mi⸗ 
litärdienſte ausgezelchnet wurden oder daß ſie In⸗ 
voliden ſind und ſaviel Bargeld beſitzen, daß ſie 
wenigſlens ein Dritiel des Kaufpreiſes für Land 
und Gebäude entrichten können. Die anderen zwei 
Drittel der Summe können in langlährigen Raten 
während 40 Jahbhre bezahlt werden. Der durch⸗ 
ſchnittliche Breis für den polniſchen Morgen be—⸗ 
trägt 40 000 paln. Mkt. Für den Ankauf des 
Inventars ſiad 152 Milli nen Mark notwendig, 
da das Inventar der Kolonie im ganjen gelanft 
und bar bezahlt verden muß. Als Erwerber kom⸗ 
men nar ſolche Perſonen in Frage, die Landleute 
ſind oder durch ihre Kamilienangehörige die Ge⸗ 
währ geben, daß das Laad ordnungsmäkhig be 
arbeitet wird. 

In allen Angelegerheiten betreffs des Er⸗ 
werbes von Land müſſen ſich die intereſffierſen Per⸗ 
ſonen ſchriftlich oder perſönlich an das „Reſorat 
Osad Zolnierskich““, Lodʒ, Kosciuszko Allee 67, 
2—4 Uhr renden. 

Miniſter Olſzewſki in Lodz. Geſtern ijt 
in Lodz der Vorſißende der polniſchen Reevalua⸗ 
tionskommiſſion, Miniſter Anion Olſze viti elnge⸗ 
troffen. Abends fand im Lokale des Verbandes 

eine Konferenz ſtatt, auf 

wärtigen Lage Räterußlands vertraut machte. big 

das Droma vor ſich abſpielen ſehen. Mit einer 
inſtinktiven Gebärde ſchleudert Leutnant von Flott- 
witz ſeine Zigarre von ſich. Ingrimmig murmelt 
er zwiſchen den aufeinander gepreßten Zähnen: 
„Geſchieht meinem alten Herrn ganz recht; warum 
wollte er nicht —* 

Der Reſt erſtirbt 
Seflüſter. 

Eine Stunde ſpäter erhebt ſich ploötzlich 
Freudengeſchrei unter den Flüchtlingen auf dem 
Mars. Man hat einen Dampfer geſichtet. Ein 
paar von den jungeren ziehen ihre Röcke aus 
und ſchwenken ſie aus Leibesräften, ohne daran 
zu denken, daß die Verſuche, ſich bemerkbar zu 
machen, bei der Dunkelheit der ſlacht von dem 
fremden, in ziemlicher Entfernung ſich befindenden 
Dampfer unmoöglich wahrgenommen werden kön 
nen. Gleichzeilig, auf ein von Leutnant von 
Flottwitz gegebenes Signal, läßt man die Stimmen 
fo kräflig wie nur, irgend möglich erſchallen. 
fber freilich, auch dieſes Bemühen, die klufmerk- 
ſamkeit des in anderer Kichtung ſegelnden Schif- 

in einem unverſtändlichen 

ein 

fes zu erregen, verſpricht bei der großen Entfer⸗ 
nung kaum einen Erfolg. 

Da ſehen die geſpannt zwiſchen Bangen und 
Hoffen hinauslugenden Blicke, wie der Dampfer 
ſeinen Kurs ändert, und nun mit Volldampf ge— 
rade auf das Wrack iosſteuert. 

„hurra!“ ruft Leutnant von Slottwitz und 
ſchwenkt begeiſtert ſeine Reiſemütze. Dann ſtreckt 
er ſeine beiden firme aus und deklamiert in dem 
Ueberſchwang der ungeſtümen Freude, die in 
ihm angeſichts der nahenden Rettung durchbricht: 

Stadtverordnetenverſammlung . 
Sitzung vom 22. Märj. 

Die Sitzung leitet Stadtv. Roſenblatt. 
Nach erfolgter Verleſung der Berichte, unter 

anderem eines Schreibens der Wojewodſchaft hin⸗ 
ſichtlich der Verlängerung der Tagungsdauer des 
gegenwärtigen Stadirates, wird der Antrag des 
Mag iſtrais vom Handelspatent eine 100projentige 

JKZuſchlagsſtener ſowie eine 50prozeutige Steuer von 
der ſtaatlichen Bewerbeſteuer zugunſten der ſtädti⸗ 
ſchen Umſatzfteuer zu erheben, mit einer Verbeſſe⸗ 
rung des Stadto. Holenderſki, daß von die⸗ 
ſer Steuer die Arbeitergenoſſenſch iſten und die 
Anſertigun gsanſtalten bei den Genoſſenſchaften 
befreit werden, angenommen. 

Eberſo werden folgende 
träge angenommen: 

1. Eröffnuag eines Ambulatoriums für 
an der ägyptiſchen Augenkrankheit erkrankte 
Kinder. 

2. Erhöhung der Taxe für ärztliche Be⸗ 
bandlung und den Unterhalt der Kranken in 
ftädtiſchen und fremden Spitälern. 

3 Erbaanurg eines Schulzebäudes auf 
dem Platze an der Drewron kaftraße Nr. 18. 

4 Gemäͤbrung einer Unterſtützung für das 
Kriegswaiſenhaus in Karolew 

5. Umbenennung des ſtädtiſchen Knaben⸗ 
gymnaſiums in Gymnañfum Joſef Pilſudſkis 
In der Angelegenheit des Wohnungsmangels 

wurde der Antrag des Stadto. Pogonowſki 
angenommen, einen Auseſchuß ans Mietern, 
Hausbeſitzern, Stadtverordneten und Magiſtrats⸗ 
delegierten zu bilden, der diesbezügliche Anträge zu 
prüfen und ſich mit der Erbau ing von Häuſern zu 
befaſſen haͤtte. 

Lebhafte Verhandlungen ruft die Verleſung eines 
Schreibens der Volksſchullehrer hervar, die eine 
Erhöhung des Gehaltaszuſchlags fordern und ander⸗ 
falla mit Streik drohen 

Nach langer Verbandlung wird beſchloſſen, die 
Angelegenheit dem Magiſtrat zur Prüfang zu über⸗ 
weiſen. 

Die Sitzung wird um 12 Uhr nachts ge⸗ 
ſchloſſen. 

Int Bezirksgericht wurde geſtern geaen 11 
Arbeiter wegen, dem Maurermeiſter Franz Zarzycki 
gegenüber begangener Freiheitaberaubung ver⸗ 
handelt. 

Es handelt ſich um den oon uns im Oktober 
verg. Jahres notierten Vorfall, wonach die Arbei⸗ 
ter eines Neubaues in der Lagiewnickaſtrahe den 
Maurermeiſter Franz Zarzycki wegen verweigerter 
Lohnzulage in einen Schuſtarren ſezten und mit 
ihm verſchiedene Straßes entlang zogen. 

Das Gericht verurteilte die Angeklagten Ka 
mienſki und Kotowſti zu 6 Monaten und die übri⸗ 
gen Angeklazten zu 2 Monaten Gefängniß. bip 

Streik in Feſtenbergs Fabrik. Ja Keſten 
bergs Fabrik forderten die Arbeiterinnen die Sat⸗ 
laſſung eines jungen Arbeiters. Als der Fabrik⸗ 
beſitzer nicht darauf einging, legten die Arbeite⸗ 
rinnen die Arbeit nieer. Bip. 

Grauſamer Mord aun einem Lodzer 
bei Futao Dieſer Tage wurde im Dorfe 
Stanislawa, Kreis Kutno, die Lei he eines unbe⸗ 
kannten Mannes aufgeſunden, der auf grauſame 
Weiſe ermordet wurde. Die Leiche wies 10, Wun⸗ 
den auf. die Po izei ſtellte Nach orſchungen an, 
die von Erfolg gekrönt wurden. Ja deer Nähe 
der Leiche fand man einen Stahlſtock der, wie 
die Unterſuchung ergab, dem Einwahner des Dor 
fes Marfſanka. Gemeinde Wuonia, Kreis venczyca, 
Francis ek Gracy! g höcte Man nahm bei ihm 
eine Reviſion vor und entdeckte auf ſeinen Kleidern 
S uren von Blut. Ins Kreuzverhör enommen 
geſtand er ſeine Schuld ein. Der Ermorderte 
war der Lodzer Ein vohner Bronislaw Szymczak, 
gen. Orel, ein Händler Geaeytd vrachte in Er⸗ 
fahruug, daß Seymeyat ſtets größere Geldbeträge 
hai fich ſführie und deſchloß ihn zu ermorden und 
zu beraaben. Er üſerſiel ibn des Adends und 
ſchlug ihn mit dem Stahlftock auf den Kopf, bis 
dieſer vollſandig unkenntüich wurde. Gr. beraubte 

Magiftrats an⸗ 

dana die Leiche, wobei ihm in die Hänze fielen; 

„Die Träne quillt, die Erde hat mich wieder!“ 
ESs iſt kein Zufall und auch nicht die Wir⸗ 

kung der verzweifelien Bemühungen der in den 
Mars geflüchteten Paſſagiere der ‚furehjas gewe⸗ 
ſen, die den fremden Dampfer noch rechtecitig 
herbeigeführt hat. Vielmehr haben die Rettungs— 
bote des brennenden Schiffes den Kurs des 
Dampfers gekreuzt, und ihre Inſaſſen ſind von 
ihm an Bord genommen worden. Ihr Bericht 
hat den Kapitän veranlaßt, nach der verunglück 
len „flureljas fluslug zu halten und auf das 
Wrack loszuſteuern, nachdem es geſichtet worden 
war. Das Kettungswerk vollzieht ſich unter 
ſchwierigen Umſtänden. aber endliich ſind alle an 

der auf der Fahrt von England nach NHewyor 
iſt, geborgen. Sie werden von ihren Angehörigen, 
die ſchon vor ihnen gerettet ſind, jubelnd umringt. 
fuch Miß Parkhurſt vefindet ſich unter den freu— 
dig Herzudrängenden. Sie ſtreckt ihre beiden 
Hhaͤnde dem deutſchen Studenien entgegen, ihr 
zuckenden Lippen vbringen kein Wort hervor, aber 
die Tranen, die ihre iugen füllen, beweiſen die 
große Bewegung, die ſie innerlich durchrüttelt. t 

Plötzuch erbiaßt ſie heftig, ihre Bruſt ringt 
ſtürmiſch nach fitem, ſie wankt und wäre ſuben 
iich zu Boden geſunken, wenn bdiktor Felden ſ 
nicht raſch in ſemen rmen aufgefangen hä 
Er traͤgi ſie nuch dem ſaion himunter, auf de 
Fuße gefolgt von Mr. Pemberton, 
viel düſterer und hoffnungsloſer vor ſi 
ſtarrt als zuvor im Mars der untergehenge 
furelia“. Eortſetzung folgi. 

Bord des großen engliſchen Paſſagierdampfers 
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Nr. 68 Lodzer Freie Preſſe — Donnersiag, den 28. März 1922 

4 Das ologante Loda XIeidet sleb aur bol 

S. Cenkinski 
HAorren-Sehneider-Ateoller 240 

Petrikauor 107, rechto Oftfis, 2 Maug. 2. Bt. 

Paar Suruwmpfe, 1 Paar Socken, 14 Ellen 
Ldeinwand, ein Paar Beintleider und 200 Mart 
in bar. Graczyk wurde hinler Schloß und vie⸗ 
gel gebracht. 

Ein hundertfacher Lodzer Eiſenbahn 
dieb in Bromberg verhaftet. Von der 
Vromberger Krimmalpolizei wurde ein gewiſſer 
Samuel Plachta aus Lodgz verhaflet. Ihm konn— 
ten gegen hundert Diebflähle in der Eiſenbahn 
nachgewieſen werden. 

Straßenbahnzuſammeuſtoß. Zwei Straßen⸗ 
bahn wagen neßen auf dem Plac Wolnosci du 
ſammen. Der Zuſammenprall war ſo heftig, daß 
die beiden Platiſormen eingedrückt und die Scheiben 
aus den Feuſterrahmen flogen. Glück icherweiſe wurde 
don den Fahrgäſten niemand verwundet. Nur einer 
der Bidlorwagenfahrer heug eimge Verletzungen im 
Geſicht davon bip. 

Wazze fur die jüdiſche Bevölkerung. 
Die Verwaltung der jüdiſchen Gemelade hat ſich 
im den Regierungskommiſſar mu der Bitte um 
Erteilung der Eriubnis zum Becken von Mazze 

gewandt. bip. 
Durbſtähle. In der Fabrik von Kraklowſti 

und Co. wurde eingebrochen und Transmiſfions 
riemen im Werle don 2, Millionen Vart geſiohlen. 

Dem Julius Kermer wurde ein Pferd im Werte 
von 500 000 Wiart geſto ſlen. bip. 

Spenden 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Weitergabe 

ermittelt worden, für die wir den Spendern im 
amen der Bedachten herzlichſt danken. 
Füär die Wolga Deutſchen: Von den 

Schultindern um der Lehrerſchaft der Vollsſchule 
ir. 112 n Lodz durch Herrn Hauptlehrer Künm 

45 700 und 9 Pakete; vdon Herrn Lehrer J. 
Grams N. 2000 Zuſammen 47 700 M. 8 Palele. 
Rit den bisherigen 88024668 M. und 146 
Paleten insgeſamt 3 850 165 M. und 155 Palete. 

Far Baronv. Schillung: Von Herrn J. 
Dunowich Mdoo uͤnd Heirn A. Echuuß Rodo 
uſammen M. 2000. Munden bieherigen 22 700 M. 
negeſamt 24700 M 

Cotterie. 
An *blniſche Staatslotlerie. (Ohne Gewaͤhr, 
88 Ziehungstage der 6. Klaſſe fielen groößere 

ewinne auf ſolgende Nummern;: 
8000 M.auf Ar Ar. 6781 74280. 
5 ooo M. auf Ar. Ar. 09407 6.034. 

ο. au Ar, Arx, Iss 3 3860309 
383 48476 4 ειιν οονο αοασ. 

10 0 M. auf eir. Ar. 288 42888 48048 — 
oad. auf, Ar. Ar. Iι go-εαιοα ————— 

41216 

67105 

39776 

b . auf At. Ar S u0s 4Xg� Isα 3 3 988 455350 7448 028, 5698 vOOosß4 3317 
137689 
30637 
4790 
66165 
86012 

Woe 200 M. auf Ar. Ar. 1805 2368 53 8604 
“73 1812 Wsos; 2466 264.0 2760 38829 

0 Aso ee e nn IJ 57066 6783065 5* 3 64084 
—2 J * * 7 72 30 

— s 8 73860 102 — 
——e— 646 697 768 1821 2010 * z838 gee 56 60ſ9 ιο ον 
ι ι αα α α αι— 5 J 12276 12027 14692 14072 11360 17868 13943 

—— 7 — 2651 2000 2205 30726 314127 — 
2452 3480 86607 31626 3888 68 38607 
39923 10539 16361 10658 41798 44208 

66825 05 16247 abt 62 481014 4840⸗ 
o38 s9 1x 51085 52431 62146 

243 56280 55 34 1541 62312 62616 
84055 ẽAsa os 80 861lα ö( 66214 6αεα 
678483 69056 68084 70579 105 6 71866 
72e93 72018 72933 73490 78596 74883 

22639 
20622 
36523 
40361 
46668 
51285 
69417 

24701 76415 76741 7269848 78165 78196 70569 801381 
80315 80369 80461 80797 81124 81621 83680 831737 

83936 84060 84162 86223 8323 86690 86484 87201 
88167 88465 88300 800682 88086. 

Kunſt und wiſſen. 
Sonutagnach mittagskonzert. 

Dirigent Bronislaw Szule, Soliſt 
Alfred Hoehn. 

Die Aufftellung der Konzertprogramme er 
fordert gewiſſe Geſchicklichleit. Es geht nicht an, 
innerhalb des Korzertrahmens Werke zuſammen⸗ 
zuwürfeln, die ftilifuiſch miteinander gar feine 
Berührungspunkte auſweiſen. Denn ſelbft voom 
muſikaliſchſten Hörer, der ſich unbewußt auf einen 
beflimmen Komponiſten emftellt, kann nicht ver⸗ 
langt werden, daß er ſchon im nächſten Augen⸗ 
blick eine ganz auders geartete Muſit mit der⸗ 
ſelben Intenſität aufmmmt. Die bisherigen 
Programme unſerer Symphoniekonzerte krankten 
allzuoft an dem obenerwähnten Uebel. 

Umſo erfreulicher war es, auf dem Programm 
des letzten Konzeries nur zwel Namen zu ſehen, 
zwei Namen, die durch tauſenderei Fäden mit— 
einander eng vertnüpft ſind — Beethoven 
und Brahms. Beethoven war durch ſeine 
Coriolanouvertüre und die dierte Sym— 
phonie in Bedur vertreten. Es iſt mir 
rätſelhaſt, warum dieſe eine unüberſehbare Fülle 
von muſtkaliſchen Gedanken bergende und zugleich 
ſo lebliche Symphonie von den Konzerldirk 
genten ſo ftieſmunerlich behandelt wird. Viel—⸗ 
leicht iſt es die geſährliche Nachbarſchaft ihrer 
beiden roßen Schweſtern un Es-dur und 0-woll, 
deren ARieſeaſcharten ihre mirmen Reize aller 
Weit verbergen? Nach rückwarts knupft die 
Vierte direkt an die Zweue an, nach vorwärts 
ſpinnt ſie ihre Fäden zur Sechſten, Siebenen 
uud Achten hinüber. Der erſte (das nachenlant e 
von den Holzoläſern gebrachte zweite Paſtorale! 
— Thema und der wunderoolle Kanon in den 
Holzbläſern) und der zweite Satz gemahnen di 
rekr an die diel berühmter gewordene Paflorale. 
Wäre die Vierte eimge Jahre ſpäter unler genau 
deuſel den Umſtaͤnden wie die Sechfte erſchieren, 
ſie hatite mur demſelben Recht den Beinamen 
Paſtoꝛr ale tragen darfen 

Ueber die Aufführung iſt leider nichts Gutes 
zu ſagen. Ueber Auffafſfung und ſelbſt Zeitmaße 
laßt ſich gewiß ftreuen, aber aus einen poefie 
durchtrantten adogio ein Uegreuo zu machen, 
wie Herr Szuleꝰ eg let, ift wohl kanm zuläfſſig. 
7— das Temoo des lauduch gemäch ichen Tri⸗ 
im ẽ cherzo war viel zu ſchnell. Die ganze 

* litt an einer merkwürdigen Nüchtern⸗ 

Der einſt beſtens bekannte Alfred Hoehn 
ſpielte das D—moll-Konzert von Brahms 
mit einer techniſchen Ueberlegenheit, wie man es 
nicht anders von ihm erworten durſte. In gei 
ftiger Beziehum befriedigte uns ſein Vortrag 
weniger. Trotz des weichen Anſchlags, irotz des 
idealen Planos, blieb der Künftlee ſo gang an 
der Oberfläche des ſeeliſch durchwühlten Werkes 
haften. Vr.«D. Ch. 

G eſtſpiel des ruſſiſchen Luſtſpieltheaters 
. Eaburvw 

Die Trupype des Pete sburger Luſtſpieltheatere 
S. Saburow, die ihre Gaſtſpiele im Lodzer 
Scala⸗Theater mit der Komödie Der Vörſenkönig“ 
eröffnet hat brachte uns am Dienstag einen aus 
drei Eitaltern gewundenen Luſt pielſtrauß dar. 
Der Programmʒe tel ſührte „Die Studenten“, 
den Gebiſſenen Dichter“ und „Char⸗ 
leys Tante“ auf. Sce war blühender Unſinn, 
was die heitere Künſtlerſchar ihrem Lodzer Pupli⸗ 
um auftiſchte aber alles übte auf die Lochmus keln der 
Zuſchauer einen unwiderftehlichen Reij aus: man 
lachte herzlich und war froh daräber. 

Nun, das Spiel war auch danach. Ein friſcher 
Zug ging durch die Handlun⸗/ nirgends war etwas 

Gelunſteltes zu bemerlen. Schelte man mich auch 
ungalant — es bleibt dabei: die Herren des En⸗ 
ſembles überktrafen die Damen in künfileriſcher 
Hinſicht bei weitem. Mit e in er Ausnahme jedoch: 
Charleys Tante war unübertrefflich! Bravo, Herr 
Werner! 

Damit will ich den weiblichen Mitgliedern der 
Truppe, den Damen: L. Lubi und Witel, bei 
leibe ihr Verdienft nicht ſchmälern; ſie trugen nach 
Kraäften das Ihre zum Gelingen des Ganzen bei 
und machten ſich gut. Herr L. Leonidow iſt 
ein ausgezeichneter Darſteller und in ſeinen humo 
riſtiſchen Szenen einzig. Herr Woſe als ruhender 
Pol in der Erſcheinungen Flucht fiel nicht unan⸗ 
genehm auf. Auch Herrn Kinſktijem ſeinen nicht 
großen Rollen konnte man ſich geſallen laſſen. 

Laune. Das ſehr gut beſetzte Haus unterhielt ſich 
ausge eichnet und war ſehr beifallsfreudig ge 
ftimmt. ak. 

Der Liederabend der Vereinigung 
de utſchſingen der Geſangvereine in Polen. 
Wie wir hören, geht der Voroerkauf der Eintritts 
karten für das am Freuag abend ſtattfindende Kon⸗ 
zert flott vonſtatten, ſo daß wir den Freunden 
deutſcher Sangeskunſt empflehlen, ſich rechtzeitig 
mit Karten zu verſehen, um nicht in die Lage zu 
kommen, dem ſeltenen Genuß entſagen zu muſſen. 
Karten ſind in der Muſilalienhandlung des Herrn 
G. Teſchner, Petrikauer 34, ſowie im Galanterie⸗ 
warengeſchäft des Herrn F. Gottſchling, Petrikauer 
Straße 162, zu haben. An dem Abend werden 
4 Maſſenchöre geſungen und 12 Vereine, ein Quar⸗ 
tett ſowie ein Voppelquartett einzeln auftreten. 

ODeutſche Buhne Mittwoch: Spielfrei; 
Donnerstag und Freitag: „DTrilby“, Schauſpiel 
in 4 Akten von Paul Potter; Sonnabend nach— 
mittag: „Die Ahnfrau“, Trauerſpiel von 
Grillparzer; abends 84, Uhr: Uraufführung: 
„Zu ſpät“, Schauſpiel in s8 Alten von Alexis 
Drewing 

Aus dem Reiche 
Dir ſchau. Generalftreik. Nachdem in 

den letzen Tagen größere Arbeitsnlederlegungen 
in Poſen, Bromberg Graudenz, Thorn und zum 
Teil auch in kleineren Städten Pommerellens er- 
folan ſind, hat nun dieſe Streikwelle auch auf 
unſere Stadt hinübergegriffen. In den meiſten 
Betrie ben, vor allem in der Metallinduſtrie, aber 
auch in dea ſtädl iſchen Werlen traten die Arbeter in den 
Streikl. Der Belrieb in den ſiädtiſchen Werken 
wird jedoch durch die kaufmänniſchen und techni- 
ſchen Beamten auſfrecht erhalten. 

Furze elegraphiſche Melaunen 
Havas berichtet, daß Abteiluagen der iriſchen 

Armee an vielen Punkten die Grenze von Ulſter 
überſchritten haben, 

Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß Lenin 
an Krebs erkrankt ſei. 

Cebtgte Nachrichten. 
Ein engliſch amerikaniſches Geheim⸗ 

abkommen. 
Waſhington, 22. März (Pat.) Der 

Bericht des Senotorßs Boxah, über ein abge⸗ 
ſchloſſenes Geheimabkommen zwiſchen Amerika 
und England, das noch vor dem Abſchluß des 
Viermächteablommens zuſtande tam, hat im 
Senat eine upgewöhnliche Empörung hervorge 
rufen Dieſer Vorgang wird wahrſcheinlich das 
Ergaebnis haben, daß die Gegne; des Viermächte⸗ 
ablommens den Vertrag ernent dem Ausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten überweiſen werden. 

Volksabſtimmung in Memel. 
Berlin, 21. Mörz. Polpr.) Die „Köl⸗ 

Kuczum: es war ein Abend voll ausgelaſſener 

Herren⸗ u. Damen⸗ 

am bin 

Fece cceſfe 
verkaufen Schmechel & Rosner 
Lodz, Petritauer Str. 100 und 
Filiale 160 

igſten. 1507 

Dr. I. CLipſchütz 
* zur üſcck g e keh 
Spezialarzt für Kinderkraukheiten 

Panſka Straße NUr. 41. 
Sprechſtunden von 420 Uhr nachmittags. 
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Irland iſt ſehr ernſt. 
22. März. 

20. März. 

niſche Zeitung“ berichtet aus glaubhafter Quelle, 
daß das Schickſal Memels durch eine Vollsab— 
ſtimmung entſchieden werden wird, die im Sommer 

Eruſte Lage in Irlaud. 
(Pat.) Die Lage in 

Es werden Vorbereitungen 
zu einem Hauskriege getroffen, deſſen Ausbrach als 
unvermeidlich gilt. 

Eruſte Erkranukung Lenins. 
(A. W.) Der Ge— 

ſundheiiszuſtand Lenins hat ſich bedeutend ver⸗ 
In Sſo wjetkreiſen hegt man diesbe⸗ 

züglich ernſte Beſorgniſſe. 

Polmiacho 3 
Warschau, 22. MAars. 

t dr. a. Bodonxroditgosa 

caꝰl Ftdbr. a. Bodoakxroditgosa 
t. 100 

Warsehau 
Aproz. Pfandbr. d. St. Warschau 
6Prosa. ObI. d. Stadt Warsonau 1017 
5Proz. Anleihe der Voraussieht 
6pros. ObI d. Kommunalbank 

FValuate » 
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Seh wola 
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Itallon 

AJn t ; 

VNarseoh. Diskontobank 
Warseh. Handelsbank 
Kreoditbank 1. Emiss. 

6. 
Lodzer Kaufmanusbanxk 

voreoinigto pola. Landesgenos- 
senschaftsbanx 

Posener Bank für Erwerb 
Zuckerfabr. 

XohIongeseo IIsehatt 

Ostrovleor Werxe 

Gebr. JabIkowsey 
Bohiffahrtsgosolischatt 

Tomaſchower Kirchen⸗ Geſangverein 
Codzer Mmanner⸗ 6eſangverein 
hirchenGeſangverein der 8t. Trinitatisgem. in Lode 
kirchen·6Gefangverein der St. Johannisgem. in Lodz 

groß 
EAm Freitag, den 24. März d. J., um 8 Uhr abends, findet im Saale der 

Lodzer Philharmonie n der Dsielna⸗Straßze Nr. 18 ein 

er Liederabend 
ſtatt, an welchem die sänger nachſtehender Vereine teilnehmen: 

Geſangverein Coneordia? in Lode 
Radogoszezer Manner·Geſangverein 
Geſangverein Eintracht“, Lodz 
Geſangverein Philadelphie*“, Lodz 

Im ProgrammlMaſſenchöre unter 

709) Seſangverein „Gloria*, Lode 
d) Rokicier kirchen · Geſangverein 
11) Seſangverein „harmonia“, Lodz 
12) 36eſangverein „Concordia“, Zgierz 

Beteiligung von etwa 400 Sängern. 
Konzert des Scheiblerſchen Orcheſters unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Arnvo Thonfeld. 

Billetts von 200 dis 3000 Mark ſind im Salanteriewarengeſchäft 
50 /, der Einnahme ſind zugunſten der Wolgadeutſchen beſtiinmt. 

13) Zgierzer Männer-Geſangverein 
14 pabianicer Männer⸗Geſangverein 
19) Pabianicer kKirchen⸗Geſangberein 
16) pabianicer Geſangverein der Brüdergemeinde 

Kaſſe der Philharmonie zu haben. — Sonnabend Tden 25. März. ab 4 Uhr nachmittags: Commers im Lokale des kirchenGeſangvereins der St. Trinitatisgemeinde. 
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Hauptſchriftleitung Adolf Kargel. 
Derantwörtlich: fuͤr Politik: Hugo Wieczorek 
fur Lokales und den übrigen unpolitiſchen Teil: 
kKargel; fur den Unzeigenteil: G uſſtav Swald: Druck 
und derlag: berlagsgeſellſchaft ;CLodzer Freie Preſſe* m. b.h. 

Ceiter Br. Sduard v. Behrens. 

Adolt 

von F. Gottacohling, Petrikauer Straße 162, und in der Muſikalienhandlung van G. Teschner, Petrikauer Straße 34, ſowie am Tage des Konzerts an der 
1209 
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Lodzer Freie Preſſe — Donnerstag, den 28. März 1922 

Saal der Philharmonie, Dzielna⸗Straße 18. 
Sonntag, den 26. März 1922, um 8.16 Uhr abends: 

Großes Kuſſiſches Konzert 
Beteiligt ſind: Eliſabeth Jefimzew, ERlexander Weſolowſki, Iwan Steſchenko. 

Programm: 
FI. Teil. 

a) puecini: rie aus der Oper Toskaꝰ. 
ðy Bieet: Arie aus der Oper Bernſteinſucher. 

Maſſenet: frie aus der Oper Werter?. 
ausgefuhrt von Weſolowſkij. 

a 3 Ppuccini: rie der Muſette aus der per Boheme“, 
p�uccini: Arie aus der Oper Madame Butterflay*, 

e) derdi; firie aus der Oper „Kigoletto 
ausgeführt von E. Jefimzew. 

a 
ð) muſſorgskij: flrie aus der Oper Boris Sodunowꝰ. 
6) Boido: Bailade aus der Oper Mephiſto“, 

Jausgeführt von J. Steſchenko. 

II. Teil. 
a) Gounod — Barcarole. 
b) Muſſorgskij — „Der Seminariſtꝰ, 
e) Muſſorgskij — „Der Floh. 

ausgeführt von Steſchenko. 
a) Ca dioletta ⸗ Muſik von Marqueſi. 
b) Walzer — Muſik von derzano, 
e) Tſchajkowſkij —⸗ Romanzen, 

ausgeführt von E. Jefimzew. 
a) Rachmaninow — Gruſinerlied, 
ð�) Tſchajkowſkij ⸗ irie des Lenſkij a. d. Oop. Eugen Onegin“ 
c) derdi: frie des herzogs aus der Oper „Kigoletto“, 

ausgeführt von EA Weſolowſkij. 1235 

Borodin: frie aus der Oper „Furſt Igor?, 

Eintritiskarten ſind in der Seſchäftsſtelle der „Codzer Freien Preſſe“ und 
an der Kaſſe der Philharmonie v, 10—1 u. v. 3507 Uhr abends zu haben. 

——— * — 

—X E R 
V. M. 

Freitag, den 24. und Sonnabend, den 25. März findet im Raume der 
Amerikaniſchen Miſſion VP. M. OC. A. Dgielna⸗Straße 46, der 

Verkauf von ruſſiſchen Handarbeiten 
unter der Leitung der ruſſiſchen Abteilung der Amerikaniſchen Chriſt⸗ 
* lichen Vereinigung junger Männes ſtatt. — 

von 226 und von 8-10 
„Sonnabend von 101 Uhr mitlags. 

Die Gegenflände, welche zum Verkauf gelangen, wurden von ruſſiſchen Flüchtlingen oder Inter— 
nierten unter der Leitung der VM. C. A, die vemüht iſt, den Unglücklichen die Verdienftmöglichkeit 

Am Sreitag 

zum weiteren Leben zu verhelfen, fertiggeſtellt. 

. A. 

uhr abends, 

188 
— — — — — — — 2—7— — 

paſſſonsgelauken/aſſonsmmelodſen 

fim Donnerstag, den 23. Mürz, um 8 Uhr abends, 
in der 

Baptiſtenkirche, Rawrot Straße 27 
4. religiöſer Vortrag 

von Prediger O. Lenz 
unter Mitwirkung der Geſangchöre: 

„Verlaſſen“ 
Eintritt frei. 

vortragsſfolge: 
llgemeiner Geſang 
O Haupt voll Blut und Wunden .. 

GSemiſchter Chor „Friedensgruß“. 
Um unſrer Suünden willen.. E. B. Scheve. 

Duett mit Cello u. Orgelbegleitung. 

1 
2 haßler⸗Bach. 

3 

4. Vortrag 
8 .C. Schröder. 

Cello⸗Solo mit orgelbegleitung. 
6. Furwahr, er trug unſere Krankheit 

Gemiſchter Chor „Friedensgruß“ 
7 klllgemeiner Geſang. 

Andanie aus dem G-dur-Konzert 

5. Liebig. 

Sammlung freiwilliger Gaben zugunſten 
der Hungernden. 1376 

ur Fruͤhjahrsſaat 
biete durch die Mielkopolska lzha Rolnieza aner⸗ 
kauntes Saatgut an: 

original ANoebran's Aanua⸗becſe 
* branneuſommerweiren 
* gelbe bictorſa/fcbſe 

grune bictoria⸗ftbſe 2 

Beſtellungen an die Poſener Saatbaugeſellſchaft, 
Poznañ, un. Mazdowa 8, erbeten. 

G. Hildebrancd-EKleszoezewo 
1075 b. Kostrzyn. Bz. Poznanñ. 

Asilanstalt für Zahn- u. Hundkrankheiten 
1 45 Petrilkauer· Strasse 1 45 

v. Zahnanæt H. PPuss 
plombisren e künstlienor Zänns. 

M 989 

—DD.DD) M. — Pudienftl 
7* Männer und Frauen für Verkauf in Städten 

wie auf dem Lande für 1000 tägliche leichtyerkäufliche Gebra ichs⸗ 
artitel. gachkenntniſſe nicht erforderlich aͤhere Inform a⸗ 
tionen Nr. i12 wie auch illuſtnierte Preſsliſte enthallſend ca. 
10 0oob Artikel verſende. Bei Angabe des Artlilels auch Muſter. 
Hugo Salk, Warszawa, Lowiniarska —144. 

Gärtner 
der mit guten Zeugniſſenſerſtklaſſiger Firmen verſehen und 
noch in ſeinem Berufe lätig iſt, wünſcht ſich ſeine Stellung 
zu verän ern, möglichſt bei einer deutſchen Herrſchaft. 
Bevrzugt ene Stellung in Lodz ſelbſt. Offerten unter 
„Oärtner Sch.“ an die Geſchäftsſtelle dſs. Blattes 
erbeten. 1881 

1351 

Größere Wollwarenfabrik ſucht per ſofort 
tüchligen 

Maſchiniſten 
für 180 UP Dampfmaſchine. Adreſſe zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dſs. Bl. 1379 

zu kauſen geſucht 15—20 mech. Webſtühle nebſt Motor und ſämtlich. 
Zubehör. Angebote unter „Komplett“ an die Geſchäfts 
ftelle dſs. Bl. zu richten. 1383 

Drahtzäune, 
Drahtgeflechte, Rabitzgewebe. Drahtgewebe aus 
Kupfer, Meſſing. verzinkt und Eiſen liefert zu aanehm 
baren Preiſen WeNebel mechaniſche Draht— 
weberei Zgierz, Srednia Nr. 8/10. o97 

Vertreter in Lodz. R. Bernhardt. Milſcha 47. 

Spargelder — 
verzinſen wir 

bei täglicher Kündigung mit 6 
ö 0 

Wſ⸗ 
b6b⸗wöch entl. 
NMejahrl. * 

Deutſche Genoſſenſchaflsbank in polen 
Lodz Aleje Koecius li 45/47 8019 

Firmen, welche in der Lage ſind, Stahlwalzen zu 
gravieren, die zum Prägen von Zigareitenpapier beſtimmt 
find, wollen Offerten einſenden an Zywlocka fFabryka 
Paploru. Zywioc, Matopolska 1300 

Werkmeiſter 
für Blechdoſenfabrikation in der Nahe von Czenſtochau geſucht. 
Derſelbe muß be ähigt ſein, Werkzeuge für rundgezogene Voſen 
ſelbft an uferrigen und mit Bedienen der Lreſſen ſowie Dreh⸗ 
arbeiten vertraut ſem. Der Voſten iſt eveatl. dauernd. Volniſch 
und deutſch erwünſcht. Zeugnie abſchriften, Gehaltsanſprüche, 
Eintrittste rmin erbeten an die Geſchäftsſnelle dſö. Bl. unter 
Werkmeiſter 1377* 1377 

Hopitule äftiger dompiguoſ 
mit einigen Webſtaͤhlen der Baunwollbranche geſucht. Fabrikes⸗ 
lokal nebſt Lagerräumen und elektriſchem Anſchluß vorhanden. 
Offerten unter Kompagnon 805 an die Geſchäſtsftene dſs. 
Blattes erbeten 1856 
—A—— — — — — — 0 

Zuſchneide Kaufe auf: 
alte goldene Zähne 

Kurſus alte Kronen und Brücken ſo vie 
weiße Zahne ſogar zerbrochene, 

An dem am 27 MärzeZehle —5— 
beginnenden Konſtantiner Straße 20 

im Hoſe linke Off, Sarterre, 
MHadre ycen 1346 

Ein großer 

hiatz 

Abend⸗ 
Zuſchneid er⸗Kurſus 

für Herren⸗ und Damen⸗ 
Garderoben können noch 
einige Damen und Herren 

teilnehmen. 
Aus kunft u Anmeld mgen 
werden tägl. an znommen 

— prima Setfe Guſch Hie ceree 
Rita/Pflanzenbutter, feinſte Tafelſpeiſeöle, 
Olein, Glucerin, Stearinkerzen, Fettſäuren 

Rr. 68 

bis zum 1. 

1261 

Tagesordnung: 

deuſcher dehul und Bildungsvereln 
Freita⸗, den 31. Marz 1922, um 6 Uhr abend? (falls Betei⸗ 

ligung im erſten Termm ungenügend, dann um 8 Uhr desſelben 
Abends im 2. Termin bedingungslos beſchlußfähig, im Vereinslolale, 
Petrikauer Straße 248: 

lahres⸗ Aauwerſammlunſ 
1. Exrbffnung der Verſammlung; 2. Wahl emes Verſammlangsleiters; 3 Rerleſong der Nieder⸗ 
ſchrift über die vorige Verſammlung; 4. Berichte: a des Shreftführecs, b) des Bibliothekars 
e) des Kaſſenwarts. d) des Vereinswir s 0) der Revifionskommiſſion; 58. Bekanntgabe der wäh⸗ 
rend der Berichtszeit regiſtrierten Mitglieder; 6. Entlaftuag des Vorſtandes; ANeuwahlen; 
8. Erhöhung des Mitgliedsbeitrages; 8. Anträge. 
Anmerkung: J. Als ſtimmberechtigt werden diejenigen Mitglieder gelten, welche ihren 

Januar 18922 jſälligen Beitrag entrichtet haben. Zahlungen werden im 
einsloklale jeden Dienztag, Rittwoch, Donnerstag und Freitag von 68 Uhr abends entgegen⸗ 
genommen. 2. Schriftliche Anträge ſind bis zun 24. ds. Mis einzuſenden 

Ver⸗ 

—E— aad A 

sseroi C. 

Der Vorſtand. 

RNBARDT Maschinensohlo BE 
Zzalkatua StraBe Nr. 62 

e«mpfiehlt: 1374 

farbapparate in versch Grössen 
Cen trifugalpumnpen auf Lugellager 

in Grauguss und Bronze 
Uebernebme Reparaturen derselben. 

Ersatæteile stundig auf Lager. 
— 

Daselbst sind zu verkaufen einige Schnett- 
laufentde Rohrmaschinen elne Schleuder- 
maschĩne mit Kupfertrommel 1000 m/m Durch. 
Eĩche nltlõ tæer füũr Walzen zu Wasebmaschinen 

Klebemaſſe und 

18 5 

Carbolineum 

Prompte Lieferung! 

* 

Codz, Senatorſka⸗Straße Nr. 23, 

Spezialgeſchäft für 

Sgchornſteinbauten 
empfiehlt ſich für folgende Erbeiten: 

ſtets auf Lager in Lodz. 

Juh. P. Schultz — Audrzejaſtr. 9. 
Filiale: Kilinſkiego 45. 

Annahme ſämtlicher elektriſcher Li cht⸗ und Kra 
lagen, Wickelung von Motoren und Dynamoma 

aller Syſteme und Stromſtärken. 
Sämtliches Inſtallationsmaterlal ſteis auf Lager. 

1298 

chinen 

Eine perfekle 

Verkãuferin 
für ein Kurzwarengeſchäft ge⸗ 
fucht Zu melden Sienklewica 
Nre68, F. Kühler. 1318 

7 Rentmũdchen 
r kieine Haushalt können ſich 
ofort welden: Pomorſtka 37, 

beim Wirt und Kilinſkiego — 
3. Stock. 1380 

beltſenheitz- Ierbalſ 
Größere Menge Pferde, eleg. 

Pferdegeſchirre ſowie Jagdwa⸗ 
en, Färkwagen, Landacer nea, 
mnibus für 10 Berſonen 

mit 3 Wohnhäuſera, Garten 

— — richte ter erei⸗ un Zuſchneider und Fachlehrer —“ * — 48 
ventar ſof vrt zu verkaafen. Zu X. Srank. e frage Slenliewicza 7 in F 
Bierhalle. ycg 

XENr. 1581 

dr. men. L. cubice 
gew. Aſſiſtent War Joſeph 

Piotrkowſka Nr. 86 
Spezialarzt für Haut⸗, Harn⸗ 
und Geſchlechtskrankheiten. 

Bydgouoæe, ul. Gdadska 
J. Tel. 1840 18308 

Behandluug mit künſtl. Sohenſonne. 
Sprechſtunden von i0o nnd v. ⸗ 

für Damen von 1. Alvs 

Neuauffuͤhrungen von Schornſteinen ſämtlicher Syſteme, 
Erhöhungen von runden und achteckigen Schornſteinen, 
Binden derſelben, Geraderichten, Huffriſchungen, Abtragen, 

zugung, Anlage von Blitzableitern, Keſſel-Ein⸗ 
mauerungen aller Syſteme, Ausmauerungen von 
Maſchinenfundamenten, Filteranlagen und dergl. 

A die lrbeiten werden mittels eines ſpeziellen Kunſt 
gerüſtes ohne jegliche Betriebsſtörung ausgeführt 

Prima⸗Referenzen. 1007 

aner deſet venmen os 
Oberſchleſiſch er Steinkohlenteer roh, Steinkohlen⸗ 
teer deſt. und präp, Gasanſtallsteer, Kohlenhart- 
pech 65 7582 
Kohnaphlalin, Keinnaphltalin ſowie all⸗ übrigen 

Tee produkte und Chemikalien. 
Billigſte Marktpreiſe! 

dertreter:; L. Hoherman, ſodz, Skwerowa It. 13 

Ac Arnd 

—— 

BZruno Buchholh K Co., G. m. b. h. Codz, Gluwna 56. 
Vertreter der Georg Schicht A. G. in Uuſſig 

und der Ekt. Geſ, „Saturniafſs in Warſchau. 

lelltotecnnes ed und Reramut · Beſſnen 

P. Schultz & Co. 

1279 

bielt ſucht Stulmeifter auf 
und engliſchen Stühlen, 
Ltuſterzeichnen gut bewan 
Offerten unter „J. J. W. 
die Geſchäftsſt. dz. 

verkauferin 

inn 
dert⸗ 

— 18 B·— 

für Galameriee und ẽ—chuhet 
aſt geſaeSranchetundig 
mit guter Schulbildang 
zugt. Gefl. Offerten m 
haitsanſprüchen unter 
8 an die Gefchaftsſt do. 
erbeten 

bevor⸗ 

*3 S 
1 

Dr. SXanto Spezialarʒzt 
ſn hant· g Setritanee ab 

— — 
Behandlung in. Rontgen 9 

maſage, Elektruatioa 
Krauben voa 8 —D 

a , e Damen vo a 6 ⸗6. 

gen, 

daße 


